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Vorwort

Wenn unsere Gesellschaft das offene Gespräch sucht, der Staat für seine
Bürger sichtbar, verständlich und verantwortlich sein will, ist Transparenz
das Schlüsselwort, das Türen und Archive öffnet, die Allgemeinheit an-
spricht, Kritik und Mitentscheidung ermöglicht. Doch der Zauber des Le-
bens ist das Geheimnis, das Privat- und Intimsphären abschirmt, das ge-
flüsterte Wort, den persönlichen Brief, den individuellen Rat dem Adres-
saten vorbehält, die Vertraulichkeit von Amt, Geschäft und Computer
schützt. Der Mensch will nicht nur wissen, sondern auch staunen, überra-
schen, den Reiz des unverhofften Augenblicks genießen.

Das Grundrecht auf Informationsfreiheit sichert den Zugriff auf allge-
mein zugängliche Quellen, erschließt nicht neue Informationsquellen. Her-
kömmlich darf der Mensch vom Staat Auskunft und Akteneinsicht verlan-
gen, wenn er in eigenen Rechten und Interessen betroffen ist. Der demo-
kratische Bürger sucht durch Kenntnis staatlichen Handelns und Planens
seine Urteilskraft zu stärken. Antragsteller und Bewerber fragen nach den
Gründen für staatliches Entscheiden. Die Staatsgewalten arbeiten durch
Information, Verfahrensbeteiligung und Mitentscheidung zusammen, le-
gen einander Rechenschaft ab. Information ist Grundlage für Rechtlich-
keit, Teilhabe, Vertrauen.

Die Medien sind Informationsmittler, weniger Informationsschuldner.
Ihr Auftrag ist die öffentliche Information, ihr Instrument das veröffent-
lichte Wort und Bild, ihr Erfolg die allgemein zugängliche Informations-
quelle. In dieser Medienwelt hat der öffentlich-rechtliche Rundfunk den
Auftrag, unabhängig von Staat und Wirtschaft für die Vielfalt und Offen-
heit der Informationen zu sorgen, in seinem Programm die Lebenssichten,
Lebenserfahrungen und Wertungen der Gesellschaft widerzuspiegeln, den
demokratischen Bürger in seiner Urteilskraft zu stärken, in Staat und Ge-
sellschaft zu integrieren.

Öffentlich-rechtlicher Rundfunk und private Medien haben in den ver-
gangenen Jahrzehnten ein gutes Nebeneinander gefunden. Das jeweilige
Medium unterrichtet, kommentiert und unterhält auf seine Art. Doch nun-
mehr verändert die Digitaltechnik die Medienlandschaft. Alle drängen in
die neuen Formen der Publikation, der Gemeinschaftsbildung, der Wer-
bung und Lenkung, des Wissens und Beobachtens. Medien fühlen sich in
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einem Verdrängungswettbewerb, suchen in dieser Konkurrenz mit dem
Instrument des Rechts Zugang und Ausschluss zu steuern, entdecken die
Transparenz, um eigene Rechte zu definieren und den anderen in rechtli-
che Schranken zu weisen. Hinzu treten Informationsfreiheitsgesetze des
Bundes und der Länder, die – unabhängig von der Betroffenheit in eigenen
Rechten – Informationsansprüche gegen staatliche Behörden begründen.
Dabei scheinen diese Gesetze auch den öffentlich-rechtlichen Rundfunk
wegen seines Status als öffentlich-rechtliche Anstalt zu Auskunft und Ak-
teneinsicht zu verpflichten, nehmen dann allerdings den Informationsan-
spruch durch weitreichende Ausnahmen wieder zurück. Schließlich erwar-
tet das Bundesverfassungsgericht in seiner Entscheidung zu den Auf-
sichtsgremien des ZDF vom Gesetzgeber, dass er in den Gremien einen
Ausgleich zwischen dem Grundsatz der Öffentlichkeit der Rundfunkauf-
sicht und den Vertraulichkeitserfordernissen einer sachangemessenen Gre-
mienarbeit herstellen wird.

In dieser Ausgangslage ist es geboten, die Tatbestände von Transparenz
und Vertraulichkeit in ihrer Bedeutung für das Rundfunkwesen neu zu be-
denken. Die vorliegende Schrift unternimmt den Versuch, in der öffentli-
chen Debatte über Auftrag, Maßstäbe und Qualität des öffentlich-rechtli-
chen Rundfunks die verfassungsrechtlichen Vorgaben bewusst zu machen
und ihre Ausgestaltung in Gesetz und Vertrag zu Leitgedanken zu verdich-
ten. Diese rechtswissenschaftliche Arbeit mag auch dazu beitragen, den
Erneuerungswillen des öffentlich-rechtlichen Rundfunks in Ziel und regel-
bildender Kraft zu stärken.

Die Studie ist aus einem Gutachten hervorgegangen, das ich im Auftrag
des Mitteldeutschen Rundfunks erstattet habe.

 

Heidelberg, im Juni 2017 Paul Kirchhof

Vorwort
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